
 

GEDENKSTÄTTENBESUCH 

Theresienstadt 
In der Festungsanlage Theresienstadt (Terezín) errichteten die Nationalsozialisten ab 1940 
ein Konzentrationslager, in das bis Juli 1943 fast die gesamte jüdische Bevölkerung des 
"Protektorats Böhmen und Mähren" deportiert wurde. Im Rahmen der nationalsozialisti-
schen Propaganda hatte Theresienstadt die Funktion eines „Vorzeigeghettos“. Doch die Le-
bensbedingungen in Theresienstadt waren kaum zu ertragen und forderten hohe Todeszah-
len.  
Besucher/innen der Gedenkstätte können bei einer Führung zahlreiche Gebäude sowie das 
ehemalige Gestapo-Gefängnis besichtigen. Der sich anschließende selbstständige Besuch 
des Museums bietet weitere Informationen und Einblicke zur Entstehung und Entwicklung 
des Konzentrationslagers.  

Dauer:  ganztägig 
Kosten:  Busfahrt 4.750 - 11.075 CZK (je nach Gruppengröße) 
  Eintritt pro Person 165 (ermäßigt)/ 215 CZK 
  Mittagessen pro Person 150 CZK 

www.pragkontakt.eu 

www.facebook.com/pragkontakt 

Lidice 
Das Dorf Lidice wurde im Juni 1942 als nationalsozialistische Vergeltungsmaßnahme auf 
das Attentat auf den Reichsprotektoren Reinhard Heydrich vollständig zerstört. Nur We-
nige kehrten nach dem Krieg zurück.  
Auf dem ehemaligen Dorfgelände befindet sich heute ein Pietätsgebiet, das im Rahmen 
eines interaktiven Rundgangs erkundet werden kann. Weitere Informationen bietet die 
multimediale Dauerausstellung des Museums. Am Nachmittag können Gruppen auf 
Wunsch auch die Lidicer Galerie besuchen, welche Werke internationaler Künstler aus-
stellt. 

Dauer:  4 - 5 Stunden  
Kosten:  Busfahrt 4.860 - 11.075 CZK (je nach Gruppengröße) 
  Eintritt pro Person 40 (ermäßigt)/ 80 CZK 
  Führung über das Pietätsgebiet 500 CZK (Gruppenpreis) 
  Mittagessen pro Person 150 CZK 


